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tXn Zoimuc

Hat die Schlacht aufS Neue mit große:

, Heftigkeit iezonnen.

Angriffe der Russen an einer langen

Front in' den Karpathen ab
' geschlagen

,

' ' , ' ..
Berlin, 13. Sept. Auf drahtlo.

sem Wege nach Sayville. Der am
Mittwoch von der obersten Heereslei-tun- g

veröffentlichte offizielle Bericht
Über die Ereignisse aus dem Kriegs,
schauplad lauiet wie' folgt:

.Front 'des Feldmarfchalls Prinz
Nupprecht von Bayern: Nördlich von

der Somme hzt die Schlucht aufs Neue
begonnen. Unsere Truppen haben zwi
sehen Comblez und der Somme heftige
Kampfe zu bestehen. . Die Franzosen
haben' dak Do:f Bouchaocöneö,genom
men. Auf beiden Seitm der Somm:

- finden sehr heftige Arlilleriekämpfe
statt. .

Front des deutschen Kronprinzen:
Oestlich bon der MaaS bei Berdun
wurden Angriffe der Franzosen in der
Gegend Don Thiaumont und Souville
mit sehr schweren Verlusten für den
Feind abgeschlagen. --

Oestlicher Krieglschau- - '

Platz.
In dem auf die Ereignisse an der

östlichen Front Bezug habenden Theil
der offiziellen Bekanntmachung heißt
es. daß sehr heftige Angriff, der Ruf,
sen an einer lungen Frcnt-- in den

Karpathen abzeschlagen worden seien.

In Siebenbürgen kämpfen jetzt deut'
sche Truppen 'gegen die Rumänen. Der
Bericht lautet ie folgt: y

Front' des Prinzen Leopold von
Bayern: Die Lage ist in Allgemeinen

unverändert. Angriffe der Russen bei

Doetnemünde und bei Garbunovka
wurhen zurückgeschlagen.

Front des rztrzogs Karl Franz:
In den Karpathen griff.' die Russen
gleichzeitig an der ganzen Front" zwi-fch- en

Smotrych und der Goldenen By-strtt-

an. Sie wurden auf der. ganzen
Linie von unseren tapferen Truppen
zurückgeschlagen die von dem General
von Conteö befehligt wurden.

In Siebenbürgen griffen in der
'. Gegend von Hermannstadt und fud

östlich von Höizing deutsche Truppen
in. die Kämpfe mit den Rumänen in.

Die Operationen in der Dobrud-fch- a

nehmen einen methodischen Ber
lauf.

An der mazedonischen Front ist die

Lage unverändert
x

Die Bulgaren
-

Bestehen erfolgreiche Kämpfe an der

mazesmifchen Front.

Briten und Italiener von ihnen in die

' Flucht geschlagen.

Berlin. 13. Sept. Auf drahtlo.
fem Wege nach Sayvillc. Die bulgari

s sche Armee, die im östlichen Rumänien
eingedrungen ist, hat weitere Fort
schritte gemacht, wie ein am Dienstag
in Sofia veröffentlichter offizieller Be-ric- ht

ankündizte. Er lautet wie folgt:
. .Am Donau --Ufer herrscht Stille.
Unsere Truppen rücken immer weiter
in der Dobruvfcha vor.

, .An der mazedonischen Frgnt fan

:
den in der Nähe deS Ostrovo SeeZ
Artilleriekämpf: wie auch scharfe Bor
postengefechte flatt. Eine kleine feind
liche Truppenabtheilung wurde ir?
Moglenica Thal zurückgeschlagen. Im
WardarThal arnb in her Nahe .

deS

Dsiran See finden lebhafte Artille
riekampfz statt.

Zwei italienische Kompagnien, mit
, Kaschinengeschützen und einer Schwi

dron Kavallerie, rückten w der Rich.
- tung auf Butkova. itrder Nähe der

Struma gelegen," und gegen ' Dzüma
vor. Wir machteninen Gegenangriff

-- und trieben sie auseinander. Dreißig
:. Italiener wurden gefangen genonr.
';' men, Ei war. die unser erster Zusam

menstsß mit italienischen Truppen.

.In einem nrn 10. September
,

im

Struma Thalbei Nevoylen und bei
. Kardzlko. stattgefundenen Gefecht ver
lor'der Feind .Offiziere und ung:
fahr'icX) Mann an Todten. Wir er

beuteten viele Gewehre und ine-Me-

ge Munition, die von dem Feind, der
die Flucht rgrig, lxrt2ö!!tn tont

Die Schtäckt an der Somme hat aufs Aeue mit
großer Keftiglieit begonnen.

den. Wir nahmen zwei schottische 0s
fiziere und mehr als chundert britische
Soldaten gefangen.

.Eine feindliche Flotte kreuzt vor
der Küste im Aegärschen Meer.'Unsere
Wasserflugzeuge machten einen erfolg'
reichen Angriff auf feindliche Kriegs-schiff- e,

die im Hafen von Kavala fo
gen.

Der per Funlentelegraph ' geschickte

offizielle bulgarische Bericht vom 11.
September enthält außer der von Lon
don uz gekabelten Version, das Fol
gende:

Berlin. 13. Sept. Auf drahtlo.
fem Wege nach Sayville. In dem offi-ziell- en

bulgarischen Bericht vom 1L
September heißt s.daß die Bulgaren
bei der Einnah-n- e des Forts Arsbtab-l- a

zehn Kanonen erobert haben,' und
Z heißt dann weiter:

Die Rumänen, Russen und Serben
begingen auf ihrem Rückzug die fürch-terlichst-

Grausamkeiten an der wehr

losen Bevölkerung. In besonders
scheußlicher Weise benahmen sich die

Rumänen. In einem Bericht vom

Oberkommandcur, vom 10. September

datirt. heißt es wie folgt: ' v .

.Bom ersten Tage an, ön dem -

sere Armeen die Grenze überschritten,
wurde festgestellt, daß dlc rumänische
Armee sich der unmenschlichsten Grau-famkeit- en

schuldig macht unv jeder

weitere Tag liefert den Beweis dafür,
daß ds Ben:hmen der Rumäne ein ,

unglaublich' b.'stialischeS ist. Schon!
mehrere Tage vor der 5triegserklärung

konfiszirten die rumänischen Behörden. .

nfm. nrm,n fIMHii?nr hmMV mM vvf .Sv.n.,. ;.
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mänen sich zurückzogen, organqirten
sie besondere Abtheilungen, deren Auf
gbe es war. d:e bulgarischen Dörsee '

zu verbrennen. Die Dörfer Ciskivy.

Aitomrovo und Screbarna wie auch

andere in der Gegend dcn Tuturkai
und Silistria stehen noch in Flam-me- n.

Eine Truvpenabtheilnng, die m

7. September in der'Nähe von San?-da- r

aeschlagen wurde, schickte eine

Kompagnie Soldaten mit zwei. Offi- -

zieren in das Dorf Screbarna. Die

sämmtliche männlichen Einwohner
wurden während der Nacht niederge-

metzelt. Die Straßen waren mit den

Leichen unschuldiger Menschen ange

füllt, die in der entsetzlichsten Weise

verstümmelt wordm waren. Eine An-za- hl

Kinder wurden in Häusern ver

bräunt, deren Thüren verschlossen

worden waren. Die Frauen und bis
anderen, Kinder wurden nach Silistria

schleppt.

,Am 9. September .wurden die

Männervon d-- m Dorfe Alifak an daS

Donau-Ufe- r gebracht urd ohne Gnade

stehen,

östlicher vorzugehen.

Sie wurden von unserer be

schossen ?on angegrif.
in

tion'rn Zwei
Bataillone, ihnen zu
wollt..' wd,n bn 's
auseinandergetrieben.

feindliche Flotte kreuzt im
vor Kivala, Seftere

vd tot Bucht, firo Cxawk
,i :',

Gleichzeitig versuchen die Nüssen an einer lan-ge- n

Front in 'den' Karpathen dnrchzttbrechen.

Erleiden aber nur ungeheure Verluste dabei.

Das Mmiflerium Zaimis in Zriechenland hat mm

Does) resignirt.

TemitracopuloS ein Anhänger des BenizeloS, soll ein neues Kabinet bilden. Die Rumänen begehen wäh- -

rend ihres Rückzuges der 'Dobrudscha die schrecklichsten Greuelt haten. Verbrennen die bulgarischen

Dörfer und ermorden die Einwohner. Frauen und Kinder werden Don ihnen fortgeschleppt. Ein

runischer Torpedobootzerstörer in der Rigaer Bucht von deutschen Flugzeugen versenkt. Russische

Kriegsschiffe im Schwarzen Meere von deutschen Fliegern erfolgreich angegriffen. Von der Kon-

ferenz, die jetzt im Hauptquartier an der östlichen Front stattfindet, verspricht man sich wichtige Ereignisse.

Das ttabinet Zaimis hat
resignirt.

A t h e n, 12. Sept. Ueber London.
Der König Konstantin hat die Resig

dez Premiers Zaimis und sei-ne- S

KabinetS angenommen.
Der König hat den früheren Justiz

minister DlmrtraeopuloZ ersucht, em

zu bilden, und er hat sich auch

im Prinzip bereit erklärt, dem Ruf
Folge zu leisten. Er wird am Abend
mit dem Köniz

Dimiracopulos ist ein Anhänger

Politik des früherm Premiers Ve

nizeloS. Er hat die Ansicht anZge--
v.cji V.C u v.n Ruuluu4 Eingreifen
mänienS in dnr Krieg die Zeit für
Griechenland gekommen sei, femeNeu
tralltät aufzugeben.

m.n.l;..hrtis. i W .mwuv, urcuu
..v.z. .st.;,.... mT0."a"n - -

zustimmt, dasselbe auch den
Gesandten der Ententemächte unter-breite- n,

und von ihrem Terhalten wir?)
es dann abhängen, ob er ein Kabinet
bilden

Zum Stillstand gekommen

Ist die Kontroverse über die Weder
aufnähme einer energischeren

Unterseeboot Kampagne.

An Stelle ist eine solche über

Zwangsproduktion getreten,
4

AlS angeblich 'einzige Methode für
Vermehrung der Nahrungs

- mittel. v

Doch wird diesem Plane von Herrn
von Batocki energisch opponirt.

A e r l i n. 12. Sept.. über Lon
don, 13. Sept. Seit der Ernen
nun deL ZkeldmarsckallS von Sin- -

Dia"1'.
Konservative und andere Blätter.

welche dem opponieren,
argumentieren setzt mit Herrn don

Batocki. dem Haupts der Behörde für
NahrungSmrttel , Berthe.lung. über

.Zwang, . Produktion von Nahrung,.
Mitteln. Herr von Batocki hat er

klärt, daß er ein Gegner der Theorie
fei, da, Nahrungsmittel Pro'
$lm am besten dadurch gellst Rxicea

hingemordet. und ihre Leichen wurden Unfm 3um Uj g6en &(nt0
in den Fluß geworfen. Die Bewoh- - xdm w Diskussion einer Wie.
ner der Dörfer Kalipetrcv. Aitm.r. vnaufnahme deS Untersee . Krieges
Cradmur und Dabui wurden auf d, j der früheren oder doch auf eine
westliche Ufer bei Kalar,sch hmuber- -

m$x mt fajt völlig zum
Fracht und sie mußten . den fnge Stillstand gekommen, und unpar-Fem-d

m,t ihren Körpern vor unserem um Frachter, welche mit leiten-Feu- er

' ..beschützen. s den StaatSmSnnern und Politikern
.Am 10. eptember wurden an

drucken die An-d-er

mazedonischen jwnt. sudlich vom m mm wenigsten,
Cstovo See die Kampfe vmh. Un mm n Ut Situation betref-gelbe- n

Tag-- fortgesetzt Zunven die
Unterseeboot . Krieg eintre-versuchte- n,

in der Nahe von Neolyen ,

und KardinoS über die Struma L- - -

Truppen! x .chttanzler von Bethmann-au- fgehen? den von unseren
ne8 überzeugt, daß er die

das wefllW Ufer zurückgetrieben.

sehr schwer Verluste erleidend. ! ffa' !on

..An der Mündung der Struma Die Tauchboot ont'over e

wurde nun durch eine solche ber die
versuchten mehrere britische Kompag.

Mden der Mittel Be-Uf- erNahrung ,nie, von Artillerie auf dem westlichen

und von Kriegsschiffen unt.r.schf'ung in den Hintergrund ge- -

stützt, in Richtung
Artillerie

und Infanterie
fen und, ihre ursprünglichen Post

zurückgetrieben. feindliöe
die Hilfe, kommen

ns.r.m
.

'
' J

'.Eine ,

Aegaifchin Meer
.

' ." . ', '. v. ' V-- '

in

auch
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Kabinet

konferiren.

der
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Reichökankler ,

,

daß

.

fcnb

'

könne, daß man den Bauern vor.

schreibe, welche Früchte sie anbauen

sollen. Er hat aber auch nur wenig

Sympathie für die Forderungen der

Agrarier, die Maximal . Preise zu
erhöhen, um vermehrte Produktion zu

veranlassen.
Sollte in der jzegenlvärtigen

Tauchboot-Situatio- n keine Aende-run- g

eintreten und Botschafter Gera
die Versicherung erhalten, daß eine

Erneuerung des früheren Untersee-Krieg- es

nicht beabsichtigt ist. dann

mag der Vertreter der Ver. Staaten
die Gelegenheit zu einem Besuche in
seiner Heimath benutzen. Er hofft je

doch, vorher noch die langandauernde?

und schuierigen Unterhckdlmigen. die

er im Interesse der Freilassung inter-nirt- er

Civilisten in Deutschland und

England führt, zum Abschluß zu

bringen. Als Resultat seiner Bemü

hurigen sind zwei Vorschlage unter

Berathung.

Der eine sieht einen allgemeinen

Austausch der Civilgefangenen vor

unter dem Versprechen, während d:s
Krieges keinen militärischeis Dienst

zu verrichten. Der andere Plan geht

dahw, alle Männer über 45 Jcrhre

und solche, welche für den Militär-dien- st

untauglich sind, in Freiheit zu

setzen. Beide Pläne werden gegen,

wärtig von der britischen Regierung

erwogen.

Bestialisch

Verfahren die Russen mit deutschen

Soldaten, welche in ihre Hände
fallen. '.

Auf Befehl der Offiziere sollen diesel-be- n

niedergemacht werden.
' '

Berlin, 12. Sept. Auf drahtlo.
sem Wege nach Sayville. Bsn mehre-r- e

Augenzeuzm weiden die Methoden
der .russischen Kriegsführung beschrie-be- n.

Die Uebersee Natrichten-Ageu-t- ur

sagt darüber wie sslgt:

Ein österreichischer Sergeant-M- a'

Zor. welcher ouZ den Händen der

Russen entkam, berichtet, daß Solda-te- n

de, 22. und 23. ,", sibirischen

SchützenregimentS ihm gesagt haben,

daß drei deutsche Infanteristen, welche

gefangen genommen wurden, hinter
die Linie gebracht und auf Befehl ruf-sisch- er

Offiziere erstochen worden

seien. Ein Kosaken - Unteroffizier
sagte, daß der Befehl gegeben worden

sei, alle Gefangenen zu todten.

.Drei russische Soldciten,deS S. tur

komenischenRezrments. die sich jetzt als
Gefangene in Deutschland befinden.

erklären, daß ihr Hauptmann ihnen

wiederholt besohlen habe, keine Deut-sche- n

gefangen zu nehmen, sondern all?

zu, todten.

.Ein spezieller Befehl vom 2. August

lautet wie olgt? .Kameraden! Wenn

wir angreifen, dann soll sich jeder mer
ken, daß Oesterreich gefangen ge

nommen werden können, aoer daß
Deutsch so v'el toi möglich aetädtet
wett sollen,'

.Zwei weitere Gefangene, deutsch-sprechen- de

Russen, die zum 338. Rezi-me- nt

gehörten, sagten, daß im Juli
ein Regimentsbefehl erlassen worden
sei, in welchem verboten wurde, Dnit
sche gefangen zu nehmen."

Taft Rumänien sich in gro-ße- r

Gefahr befindet

Giebt drr Militarfach-man- n

der .Times" in
einem längeren Ar-tik- el

zu.
L o n d o n. 13. Sept. Der Militär,

fachmann der .Times" ergeht sich deL

Längeren in einem Rumänische G:

fahr" übnschriebenen Artikel über die

wshrscheinliche Strategie deS xwen
deutschen GcneralstaöschefZ Feldmar-

schall von Hindenburg.
Der Verfasse: des Artikels drückt

die Ansicht aus, daß der deutsche Feld
Herr sich auf einen Aertheidigungskrieg

im Westen beschränken und eine große

Arniee für die Znvasion Rumäniens
zusammenziehe?!, wird, mit der Ab

ficht, das, was Deutschland mit Ser
bien gethan, an der Donau zu wieder-hole- n.

.Wir Alliiricn," fährt er fort, müs

sen in diesem Falle Rumänien mit all
unserer Macht zu Hilfe kommen. Dies

soll nicht bedeuten, daß wir unsere

Strategie abändern sollen, sondern
dielmehr, daß die ALiirten ihren
5criezsplan mit größerer Energie und

Entschlossenheit durchführen müssen.

Es würde Dummheit sein, von Hin-denbu- rg

überall hin zu folgen. Rumä-

nien wird am besten gebolfen werden,

wenn wir an allen Fronten unsere

allgemeinen Angriffe mit allen Mit-

teln und der größten Energie fort-setze- n.

Unsere größten Anstrengungen
müssen wir an den hauptsächlichsten

Fronten machen, wo unsere Haupt-armee- n

stehen."

Absolut keine Vorkehrun- -

gen

Waren für die Bertheidi-gun- g

von Siebenbürgen
getroffen worden.

London, 13. Sept. Der nt

der .Morning Post" tel- -

graphirt aus Budapest, daß man in

Unz2rn im höchsten Grade erbittert
darüber sei, daß die Regierung keine

Vorkehrungen getroffen, um ein Ein-rück-

der Rumänen sofort nach der

Kriegserklärung verhindern zu kön
'nen.

Die Rumänen waren im Stande,
wichtige Punkt? innerhalb der Grenze
zu besetzen, ehe das Volk wußte, was
sich ereignet H.Ute." fährt der Korre-sponde-

fort. An den meisten dieser
Punkte befanden sich ga: keine öfter
rnchisch unzarische Truppen und die

Grenze wurde von wenden Gcndar-me- n.

Eisenbaünlcuten und Bauern
vertheidigt. Es wird erklkirt. daß die
Vertheidigung von Siebenbürgen

dem General von Pflanzer-Balti- n

übertragen wurde, er erhielt
aber, ein anderes Kommando und seit- -
dem war nichts weiter geschehen. D
Behörden scheinen sich einfach darauf
verlassen zu haben, daß Rumänien am

i.adi doch twpal ilub wnde

Vergeblich
,

Opfern die Russen ungeheure

penmassen

Trup

Beydem Versuch, in den Karpathen

durchzubrechen.

Wien, 13. Sept. Der am MUt

touch vom österreichisch ungarischen

Hauptquartier reröffentlichte offiziell-Beric- ht

über die neuesten Ereignisse

auf dem Kriezöschauvlatz lautet wie

folgt:

.Numanische Front: Unverändert.
Masscnangriffe der Russen auf

unsere Karpathenfront zwischen Sno-tryc- h,

südwestlich von Zabie, und der
Goldenen Bysiritza brachen vor dem

Widerstand unjerer tapferen Truppen

zusammen und die Russen erlitten 'da-b- ei

außerordentlich schwere Verluste.

.In Ost Gizien'hat sich nichts
Wichtiges ereignet und an der Front
des Prinzen Leopold fanden nur ma-ßi- g

lebhafte Artilleriekämpfe statt.

Italienischer Kriegsschauplatz: Im
Etsch- - und im Astico . Thal ist es

wieder ruhig.

.Südöstlicher Kriegsschauplatz: Am

Voyusa Fluß in Albanien haben ziem-lic- h

heftige, wcnn auch an und für sich

unbedeutende Gefechte 'stattgefunden.

.In der Dienstag Nacht belegten

unsere Marineflugzeuge die Eisen-bahnanla- ge

und Militär - Etablisse-men- ts

in Cervignano mit Bomben.

Der Bahnhof wurde von mehreren

Bomben getro-'fe- und in verschiedenen

Militär Etablissements brachen

Feuer auZ.

In derselben Nacht griff ein ande-re- s

Marineflugzeuggeschwckder den

Kriegshafm Venedig an. In den

Arsenal DockZ und den Gasometern
im Fort Alberoni und den Docks von

Chioggia schlugen Bomben vom

schwersten Kaliber ein. Beide Geschwa-de- r

kehrten unversehrt zurück, obgleich

sie heftig beschossen wurden. "

Botschafter (erard
4

In Berlin von neuern von deutschen

Blättern angegriffen.

Diesmal wegen einer angeblichen

Aeußerung über die Subinarine
Kontroverse.

Herr Gerard stellt die ihm zur Last
gelegten Worte in Abrede.

1

Berlin, 13. Sept., über Lon.

don. Der cnnerikamsckie Botschafter

James W. Gerard wird von einem

Theil der deutschen Presse von neuens

angegriffen: diesmal wegen einer Be

merkung, die er in Bezuz auf eine

von dem Reichstags Mitglied Tr.
Gustav Stresemann gehaltene Rede

gemacht haben soll, welcher vor eini

ger Zeit eine WiedcraufnalMö drö

Untersee Krieges befüttvcrtete.

Ter amerikanische Botschafter soll

gesagt haben, er könne nickit vcrste

hen, wie Vertreter von Distrikten, für
wlche der Export nach Ameri5a eine

Lebensftage sei, einen ungshindc?'

teir Submarine Ürieg befürwort!
könnten. Die nationalliberale Preß
Agentur geht in einer Zuschrift cut

die Zeitungen mit dem Botschafter

inZ Gericht wegen der ungercchlferi

ligten Einmischung in eine rein deut.

sche Frage" und sagt, des Botschafters
Bemerkung sei charakterisirr durch

jene naive Boraussetzung, weläx
glaubt, daß die Entscheidungen betref.

fend die politische Zukunft Deutsc-
hlands von dessen Export Interessen
dittirt werden würden."

Die Preß Agentur erklärt, daß eS

besser sein würde, wcnn der Votschaf

ter die Entscheidung darüber, welcher

Vebrmich von DcutWands Mitteln
in seinem Kampfe gegen Enqsaiid ge.

macht werden folle, der deutschen 3ce.

aicrung überlassen würde und fügt

hin,;: Die Art und Weise, in wel

cher der Botschafter Gerard und
zwar nicht zum erstenmal britisch:

Interessen vertritt, ist außerordentlich
charakteristisch für seine allgemeine
Hailing."

In feiner Antwort erklärt der ame
rikanischs Botschafter, daß er niemals
von Dr. StrefemannS Rede gehört

zrch geroch ntß Mg Kschuung eetha

4, " .
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Wetterbericht.
Für Ohio und das westliche

Pennsylvaiiien: Theilweifs . trübes
Wetter am Donnerstag und Freitag:
kühler am Freitag.

M

fabe wie die, welche ihm zugeschrieben!
werde. Seine Haltung in der Sub-mari- ne

jyrage basire auf proameri
kanischcn, nicht auf probritischen Mo-tive- n.

,

lyeneral Bessarabescn
Der Kom mandeu r der, Fe

stung Tuturkai. ertrun-ke- n,

als er über die
Donau zuentfliehe

versuchte.
Berlin. 1 3. Sept. Auf drahtlo-

sem Wege nach Sayville Wie aus So-fi- a

belichtet wird, versuchte der Kom-mande- ur

der kürzlich eroberten rumä-nisch- en

Festung Tutukai, General
Bessarabescu, nach der Erstürmung
der letzten Festungswerk durch die

Bulgaren und Deutschen in einem
Boot über die Donau zu entkommen.
Das Boot wurde aber von der bulga-risch- en

Artillerie in den Grund
und der General ertrank.

Russische Kriegsschiffe von
deutsche Flugzeugen

angegriffen.

Ein Zerstörer in der R i

gier Bucht versenkt.
Berlin. I'd. Sept. Auf drahtlo-

sem Wege nach Sayville. Ein russi-sch- er

Torpedcbootzerst'öre: ist in de?

Rigaer Bucht don einem deutschen

Fliegergeschwader versenkt worden,
wie aus einem am Mittwoch von den

deutschen Marinebehörden verö'fent-lichte- n

Bericht ersichtlich ist. Teutsche,
Marineflugzeuge haben cnch russische

Kriegsschiffe im Schwarzen Meer auf
der Höhe von 5ionstanza. Rumänien,

angegriffen. Die bezügliche Bekannt-machu- ng

laute: wie folgt:

Deutsche Marineflugzeuge hab'N

russische Krieguschiffe auf der ftäh'
von Konstanza und an' dem weiter

südlich gelegenen Theil der Küste

Ein Panzerschiff, ein
und mehrere Zerstörer wur-de- n

von Bomben getroffen. Alle

Maschinen kehrten unbeschädigt k.

Am Abend es 12. September gri'-fe- n

mehrere deutsche Mcirineslugzeuge
die feindlickM Kriegsschiffe in der
Rigaer Bucht an. Mehrere der Schiffe
wurden getroffen und ein Torpedo-bootzerstör- er

?ing sofort unter. Alle

Flugzeuae kehrten unserfchrt zurück,

obgleich sie in heftiger Weise beschossen

wurden.

Jagd auf Kanonenfutter

Wurde am Mittwochin Lon-do- n

bei den Newmarket
Rennen gemacht.'

.London, 13. Sept. Tie Militär-Poliz- ei

veranstaltete am Mtrtnwch bei,
Snn njntiimnrfct Y!s?rdi'ren7ien eiiL2

cmSajcdefrnte N,nüa auf Personen,
welche sich dem üimitarflienü eiuzis-ne- u.

Jeder Mann in anscheinend mi

lirärpilichtigeiil ?ll:er, einschließlich

Berictrterstal.r, Jockey?, Rennbabn
Beamte und Grooins, wurde bei sei-ne- m

Eintritt gezwungen, seine Per-sonali- en

anzugeben, lind ein wacht-habend- er

Polizist verlangte vie Vr
zeigung eines ärztlichen Attestes oder

einer Registrirungskarte. Wer solche

nicht Iwtte, von dem wurde die Vor
zeigung emeZ Geburtsscheines oder
eines (Zertifikats verlangt, daS ihn
vom" Militärdienst befit.

In den ersten Stunden waren bis
(nTTührniaptt flfifr beinahe eriolalos.

QJ fanden sich nur zwei Drückeberger,

welche entarten, c leteit rianocr
und deslxirb nicht zmn Militärdienst
verpflichtet.

Charles E. Hughes

Wird während seiner zweiten Kam-pagneto- ur

am 23. September
nach Ciminnati kommen.

New York. 13. September.

Herr Charles E. Hughes wird feine
zweite Kampagnetour am nächsten
Montag, den 18. September, begin-

nen und sie wird am Samstag Abend,
den 30. September, in Buffalo ein
Ende erreichen. Er wird in den zwei,
Wochen Illinois, Wisconsin. Indiana,
Ohio. Pnmsylvanien. New Jersey uns
yiero Fork vesuchen und er wird in,

Äliwaukele, Cleveland, Indianapolis,
Cincinnati. Columbus, Pittsburgh
und Buffalo, wie auch in vielen kleine-re- n

Städten Reden halten. Am Mon-ta- g.

den 25. September, wird er nach
inckmat und nach Dayton lonunea

-


